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Die Untersuchung stellt dar, ob und in welcher Form die rechtliche Ausgestaltung des konfessio-
nellen Religionsunterrichts im österreichischen Schulwesen eine Implementierung interreligiö-

ser Bildungskonzepte ermöglicht bzw. welche Konflikte sich bei einer allfälligen Einführung eines 
kooperativ (mit-)verantworteten interreligiösen Religionsunterrichts mehrerer beteiligter Bekennt-
nisse ergeben können. Weiterhin wird dargestellt, inwiefern der katholische Erziehungsbegriff im 
Allgemeinen sowie die kirchlicherseits dem katholischen Religionsunterricht zugeschriebenen Auf-
gaben und Ziele im Besonderen mit dem Grundgedanken interreligiöser Lernkonzepte kompatibel 
sind. Die vorliegende Studie leistet durch die systematische Darstellung und Einordnung der recht-
lichen Möglichkeiten und Konsequenzen der Implementierung eines interreligiösen Religionsunter-
richts im Schulwesen Österreichs einen originären Beitrag zur kirchenrechtlichen Diskussion in  
einem fundamentalen Feld kirchlicher Verkündigungstätigkeit.
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